Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 2596 


Der Bundesminister der Finanzen 
II A/6 - A 0265 - B - 334/53 


Bonn, den 22. Juni 1956 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Bericht über die beim Institut für Raumforschung 
vorgekommenen Unregelmäßigkeiten 
(Schlußbericht) 

Bezug: Anlage zum Mündlichen Bericht des Haushalts- 
ausschusses über die Prüfung der Bundeshaus- 
haltsrechnungen für die Rechnungsjahre 1949 
(21. September 1949 bis 31. März 1950) und 
1950 in Verbindung mit den Bemerkungen des 
Bundesrechnungshofs und der Denkschrift des 
Präsidenten des Bundesrechnungshofs 
- Drucksache 689, Nr. 4 Buchstabe b der Anlage - 


In meinem Schreiben vom 18. Oktober 1955 - Drucksache 1818 - 
hatte ich berichtet, daß die Angelegenheit „Schwarzes Konto” durch 
die Einzahlung des vom Bundesminister der Finanzen und vom 
Bundesrechnungshof anerkannten Schadensbetrages in Höhe von 
4135,23 DM erledigt sei. Wegen der beiden restlichen Punkte der 
Beanstandungen beim Institut für Raumforschung und zwar 

a) „Forsch ungsauftrage” und 

b) „Personal- und Sach aus gaben” 

stellte ich einen weiteren Bericht nach Eingang der endgültigen 
Stellungnahme des Herrn Bundesministers des Innern in Aussicht. 
Diese Stellungnahme liegt nun vor. Hiernach ist festzustellen: 

zu a) Die Forderungen der Bundesrepublik, die bei der Klärung 
der Rechtsverhältnisse festgestellt wurden, sind befriedigt 
worden. Im übrigen ist durch einen in zwei Instanzen geführ- 
ten Rechtsstreit festgestellt worden, daß weitere Ansprüche 
der Bundesrepublik nicht bestehen. 

Der Präsident des Bundesrechnungshofs ist in Nr. 32 seiner 
Denkschrift zur Bundeshaushaltsrechnung für das Rechnungs- 
jahr 1952 (Drucksache 1892, S. 87), auf die ich verweisen 
darf, zu der gleichen Feststellung gelangt. Hiernach kann 
auch die Angelegenheit „Forschungsaufträge” als erledigt an- 
gesehen werden. 
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b) Die Beanstandungen bei den persönlichen und sächlichen Aus- 
gaben der Rechnungsjahre 1949 bis 1952 fanden durch fol- 
gende Maßnahmen ihre Erledigung: 

1. Die zu Unrecht gezahlten Beträge wurden zurück gef ordert; 
ein Teil wurde haushaltsmäßig vereinnahmt. 

2. Soweit diese Beträge bei der Bundeskasse noch nicht ein- 
gegangen sind, liegen Unterwerfungserklärungen der Ein- 
zahlungspflichtigen vor. Es ist Auftrag gegeben worden 
das Vollstreckungs verfahren einzuleiten. 

3. Einen Sondcrfall bildet die Vergütung für die Benutzung 
des privateigenen PKW des ehemaligen Leiters des Instituts 
für Raumforschung. Hierbei wurde ein Rückforderungsan- 
spruch des Bundes an den ehemaligen Leiter des Instituts 
in Höhe von 2528,39 DM festgestellt, der in einer Unter- 
werfungserklärung vom 17. Dezember 1955 anerkannt 
worden ist. Die Vollstreckung des Rückforderungsanspruches 
des Bundes wurde bis zur Entscheidung über einen Nieder- 
schlagungsantrag zurückgestellt. 


Sdiäffer 



